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Aktivierendes Lehren und Lernen mit RomanheldInnen 
Konzeption einer hochschuldidaktischen Weiterbildung 
 
 
Format der Weiterbildung 
 
In der Weiterbildung am 5. Dezember 2019 in der Universität Leipzig als Teil der Veranstaltungsreihe 
LiT.Shortcut wurde der Einsatz von Geschichten als aktivierende Methode für den Unterricht in 
vielfältigen Fächer dargestellt und praktisch erprobt.  
Ein LiT.Shortcut ist eine vier Unterrichtsstunden umfassende Weiterbildung zur Vermittlung guter 
Lehrpraxis im Rahmen des Programms „Lehre im Transfer (LiT) plus“.  
Dieses Format wird von erfahrenen und engagierten Lehrenden mit Themen aus ihren 




Zusammenfassung des Inhalts der Weiterbildung 
 
"Ich glaube, dass magische Dinge passieren können, wenn man gute Bücher liest" schrieb Rowling, 
Autorin der Geschichten um den Zauberlehrling Harry Potter. Spannende Geschichten können 
tatsächlich das Lehren und Lernen vielfältig unterstützen.  
Am Beispiel von Harry Potters (Lern-)Abenteuern wurde in der Weiterbildung gezeigt, wie durch den 
Einsatz von erzählenden Sequenzen in der Lehre bei Studierenden Aufmerksamkeit und Motivation 
erzeugt werden kann. Die Weiterbildung behandelte u.a. diese Fragen: Welche erzählten Figuren 
können motivierende und aktivierende Helden darstellen? Wie können diese im eigenen Unterricht 
eingesetzt werden? 
Auf der Basis eines einführenden Inputs über die Konzepte Heldenreise nach Joseph Campbell und 
Lernen am Modell nach Albert Bandura orientierte sich die Weiterbildung auf die Entwicklung und 
praktische Erprobung von Unterrichtssequenzen unter Nutzung der mehrjährigen Lehrerfahrungen 
des Dozenten im Modul "Schule in der Mediengesellschaft" in den fachübergreifenden 
Ergänzungsstudien der Lehramtsausbildung an der Universität Leipzig. 
 
 
Lehr-Lernziele der Weiterbildung 
 
Die TeilnehmerInnen 
- lernen die Konzepte Heldenreise nach Joseph Campbell und Lernen am Modell nach Albert 
Bandura kennen, 
- beschäftigen sich mit möglichen Vorbildwirkungen des Lernens der Figur Harry Potter, 
- identifizieren weitere geeignete RomanheldInnen mit Lehr-Lernkontexten, 
- entwickeln und erproben den Einsatz von Geschichten als aktivierende Methode für eigene 
Unterrichtssequenzen 
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Phasen der Weiterbildung 
 
1.) Vorbereitung der Weiterbildung durch Texte und Aufgaben 
2.) Durchführung der Weiterbildung als Präsenzveranstaltung 
3.) Nachbereitung der Weiterbildung 
 
 
1.) Vorbereitung der Weiterbildung durch Texte und Aufgaben  
 
Eine Zusammenstellung von Texten und Aufgaben wurden einige Tage vor der Weiterbildung an die 
TeilnehmerInnen versandt. In der E-Mail wurden die TeilnehmerInnen gebeten: 
a) Bitte lesen Sie diese zwei Texte sorgfältig: 
- Zusammenfassung der Handlung des Teils „Harry Potter und der Gefangene von Askaban“ 
- Beschreibung des von der Autorin Rowling dargestellten Patronus Zauber 
b) Bitte beantworten Sie anschließend diese auf die Texte bezogenen Fragen: 
 
- Löst die Handlung und das Lerngeschehen des Teils „Harry Potter und der Gefangene von 
Askaban“ bei Ihnen Assoziationen zu eigenen Unterrichtserfahrungen aus? (Sie können 
Erfahrungen als Lernender und/oder als Lehrender notieren) 
- Welche weiteren Gedanken haben Sie zu der Handlung und dem Lerngeschehen in dem Teil 
„Harry Potter und der Gefangene von Askaban“? 
- Der Schüler Harry erlernt in diesem Schuljahr in Hogwarts die Fähigkeit zur Anwendung des 
technisch und mental anspruchsvollen Patronus Zauber. Haben Sie hierzu Assoziationen zu 
Inhalten ihres eigenen Unterrichts? (ein Beispiel für eine Assoziation könnte sein, dass im 
Unterricht ein besonders kompliziertes Modell erlernt werden soll etc.) 
- Gibt es vielleicht Darstellungen von Lernen in weiteren Ihnen bekannten literarischen 
Werken, die Sie gern im Unterricht einsetzen würden? 
- Haben Sie vielleicht bereits erste Ideen wie die bearbeiteten Fragestellungen als 
Anregungen für Ihre eigene Lehre genutzt werden könnten? 
c) Bitte fertigen Sie zu Ihren Antworten stichpunktartige Notizen an, damit Sie diese in der 
Weiterbildung vorstellen können. 
Die E-Mail endete mit dem Angebot des Dozenten auch vorab den TeilnehmerInnen für Fragen zu 
den Aufgaben sowie zu allgemeinen Fragen zur Weiterbildung zur Verfügung zu stehen. 
 
 
2.) Durchführung der Weiterbildung als Präsenzveranstaltung 
 
Während der Weiterbildung befinden sich zahlreiche Materialien zur Ansicht und Erprobung im 
Raum. Es handelte sich hierbei um: 
 
- Sekundärliteratur (siehe Literaturliste) 
- verschiedene selbsthergestellte Materialien wie farbige Einladungsbriefe für Hogwarts etc. 
- verschiedene Ausgaben von Rowling „Harry Potter und der Gefangene von Askaban“ 
- verschiedene bei jungen Menschen beliebte Spiele: 
o „Uno“ als Spezialversion zu Harry Potter 
o „Trivial Pursuit“ als Spezialversion als Quiz zu Harry Potter (hier nur mit vorab 
ausgewählten Fragen zu „Harry Potter und der Gefangene von Askaban) 
o „Supertrumpf“ als Spezialversion mit Karten mit Figuren aus „Harry Potter und der 
Gefangene von Askaban“ 
o „Cluedo“ als Spezialversion zu Harry Potter 
o „Das verrückte Labyrinth“ als Adaption als Legospiel zu Harry Potter 
 
Zeitplan der Durchführung der Weiterbildung 
 
12.45 – 13.00 Ankunft der TeilnehmerInnen, es liegen vielfältige Materialien sowie 
Sekundärliteratur zum „thematischen Ankommen“ auf den Tischen  
13.00 – 13.10 Begrüßung und Einführung zum Programm LiT.Shortcut durch Katrin 
Rockenbauch, Mitarbeiterin der LaborUniversität der Universität Leipzig 
13.10 – 13.15 Vorstellung des Dozenten und seiner Lehrerfahrungen im Modul „Schule in 
der Mediengesellschaft“ in den Ergänzungsstudien der Lehramtsausbildung 
der Universität Leipzig 
13.15 – 13.25 Herausforderung in der Lehre mit literarischen Geschichten: große Vorteile 
(z.B. Aktivierung) und gleichzeitig auch mögliche Nachteile (z.B. Problem-
Vereinfachung, Eskapismus, Vertauschung Realität und Fantasy) 
13.20 – 13.25 Vorstellung der Lehr-Lern-Ziele und der Agenda der Weiterbildung 
13.25 – 13.35 Vorstellungsrunde TeilnehmerInnen mit: 
- Angaben zu fachlichem Hintergrund sowie Lehrerfahrungen 
- Abfrage persönliche Erwartungen an die Weiterbildung? 
- Frage zur Selbsteinschätzung: wie detailliert ist das eigene Vorwissen zur 
Handlung von „Harry Potter und der Gefangene von Askaban“? 
13.35 – 13.38 Einteilung in vier Gruppen mit Hilfe von vier verschieden farbigen kleinen 
„Zaubertrank“-Flaschen mit Ziel spielerisches Erlebnis wie neue 
SchülerInnen in Hogwarts bei Ankunft in vier Gruppen eingeteilt werden, die 
Gruppen erhalten passende Namen um die Identifikation zu steigern, dann 
Überleitung in spielerische Unterrichtssituation mit zwei Aufgaben im 
Wettbewerb zu den anderen drei Gruppen um die meisten Punkte 
13.38 – 13.45 1. Aufgabe: Quiz zu teilweise komplexen Details der Handlung von „Harry 
Potter und der Gefangene“, Wettbewerb: welche Gruppe weiß die richtige 
Antwort am schnellsten? (Herausforderung durch Zeitfaktor und 
Notwendigkeit einer genauen Antwort) 
13.45 – 13.53 2. Aufgabe: „Supertrumpf“-Duelle mit Karten mit Figuren aus „Harry Potter 
und der Gefangene in Askaban“ um Werte auf den Figurenkarten in 
verschieden wählbaren Kategorien 
13.53 – 13.55 Siegerehrung (spielerisch an Verleihung des Hauspokals am Ende eines 
Schuljahres in Hogwarts erinnernd) 
13.55 – 14.00 Reflexion I (wie war es bislang?, wurde etwas gelernt? wie wurde gelernt?) 
14.00 – 14.10 Pause 
14.10 – 14.30 Input zu den Konzepten: Joseph Campbell: Heldenreise und Albert 
Bandura: Lernen am Modell, Lernen als eine aktiv gesteuerte Verarbeitung 
von Erfahrungen und Beantwortung von Fragen zum Input 
14.30 – 15.00 Filmsequenzen und gemeinsame Analyse von Lehr-Lern-Situationen in 
„Harry Potter und der Gefangene von Askaban“, es handelt sich um diese 
kurzen Szenen: 
a) die Figur Harry erlebt, wie der Patronus Zauber durch den neuen Lehrer 
Remus Lupin im Schulzug zur Verteidigung von Gefahren eingesetzt wird 
b) eine Unterrichtsszene mit Harrys Klasse und Lupin, in der Harry erneut 
mit einer Gefahr konfrontiert wird 
c) ein Reflexionsgespräch von Lupin mit Harry über den Vorfall im Unterricht 
d) ein weiteres Reflexionsgespräch von Lupin mit Harry, nach dem Harry 
erneut in Gefahr gekommen ist, dann Harrys Bitte an Lupin ihm den 
Patronus Zauber zu zeigen 
e) Lupin gibt Harry Unterricht zum Erlernen des Patronus Zaubers anhand 
einer Gefahren Attrappe 
15.00 – 15.20 Reflexion dieser Fragen und ihrer Antworten: 
a) Löst die Handlung und das Lerngeschehen des Teils „Harry Potter und 
der Gefangene von Askaban“ bei Ihnen Assoziationen zu eigenen 
Unterrichtserfahrungen aus? (Sie können Erfahrungen als Lernender 
und/oder als Lehrender notieren) 
b) Welche weiteren Gedanken haben Sie zu der Handlung und dem 
Lerngeschehen in dem Teil „Harry Potter und der Gefangene von 
Askaban“? 
c) Der Schüler Harry erlernt in diesem Schuljahr in Hogwarts die Fähigkeit 
zur Anwendung des technisch und mental anspruchsvollen Patronus 
Zauber. Haben Sie hierzu Assoziationen zu Inhalten ihres eigenen 
Unterrichts? (ein Beispiel für eine Assoziation könnte sein, dass im 
Unterricht ein besonders kompliziertes Modell erlernt werden soll etc.) 
d) Gibt es vielleicht Darstellungen von Lernen in weiteren Ihnen 
bekannten literarischen Werken, die Sie gern im Unterricht einsetzen 
würden? 
e) Haben Sie vielleicht bereits erste Ideen wie die bearbeiteten 
Fragestellungen als Anregungen für Ihre eigene Lehre genutzt werden 
könnten? 
15.20 – 15.35 Schreibzeit für Möglichkeiten des Transfers der Ideen für jeweils eigene 
Lehrveranstaltungen 
15.35 – 15.45 Austausch zu zweit über die entwickelten Ideen 
15.45 – 16.00 Austausch im Plenum über die entwickelten Ideen 
16.00 – 16.10 Wiederholung, Zusammenfassung und Abschluss 
16.10 – 16.15 Evaluation der Weiterbildung 
 
 
3.) Nachbereitung der Weiterbildung 
 
Einige Tage nach der Weiterbildung wurden Literaturhinweise an die TeilnehmerInnen versandt.  
 
 Liste mit Literaturhinweisen (die Bücher waren auch im Seminarraum ausgelegt) 
 
Bandura, Albert: Lernen am Modell. Ansätze zu einer sozial-kognitiven Lerntheorie 
 
Campbell, Joseph: Der Heros in tausend Gestalten 
 
Hammann, Joachim: Die Heldenreise im Film 
 
Harrison, Julian (Hrsg.): Harry Potter. Eine Geschichte voller Magie 
 
Lindemann, Holger: Die große Metaphern-Schatzkiste. Systematisch arbeiten mit 
Sprachbildern 
 
Lindemann, Holger: Die große Metaphern-Schatzkiste. Die Systemische Heldenreise 
 
Lindemann, Holger: Die große Metaphern-Schatzkiste. 60 Bild- und Strukturkarten zur 
Systemischen Heldenreise 
 
Maier, Peter: Initiation. Band II: Heldenreisen 
 
Vogler, Christopher: Die Odyssee des Drehbuchschreibers. Über die mythologischen 
Grundmuster des amerikanischen Erfolgskinos 
 





Mehrere kurze Szenen aus der Literaturverfilmung: „Harry Potter und der Gefangene von 
Askaban“, 2004, Regie: Alfonso Cuarón, Drehbuch: Steve Kloves 
 
 
Zudem wurde in der Phase der Nachbereitung die Beantwortung individueller Fragen der 
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